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N2   Worauf kommt es beim Zahlenstrahl inhaltlich an?

Lerninhalt 

Der Zahlenstrahl ist eine in Primar- und Sekundarstufe 
durchgängig wichtige Darstellung: Er wird unter ande-
rem genutzt zum Runden, für Dezimalzahlen oder ne-
gative Zahlen, für Koordinatensysteme und damit für 
Funktionen und Analysis. Die Erfassung seiner Zehner-
Bündelungsstruktur ist Teil des Stellenwertverständnis-
ses. Der Aufbau mentaler Bilder zum Zahlenstrahl ist 
zentrales Ziel.  

Skalierung verstehen 

Das Stellenwertverständnis, das die Lernenden aus der 
Förderung N1 mitbringen, soll nun auf den Zahlenstrahl 
übertragen werden. Lernende müssen erkennen, dass 
der Zahlenstrahl dekadisch aufgebaut ist. Sie sollen vor 
allem die Bündelungseigenschaft (und die damit ein-
hergehende multiplikative Struktur einer Skalierung) 
sowie die additive Eigenschaft in die Zahlenstrahldar-
stellung hineinsehen lernen.  
Den Aspekt des Bündelns und Entbündelns kann durch 
die Visualisierung des Zoomens (Hinein- oder Heraus-
zoomen) nachhaltig veranschaulicht werden. Dafür ist 
der Einsatz der Lernvideos zu N2 und das virtuelle Ar-
beitsmittel zum Zoomen am Zahlenstrahl hilfreich. 

Außerdem ist eine ausführliche Diskussion über die 
Deutung der Skalierung und der Abstände notwendig. 
Lernende müssen Skalierungsstriche und die Abstände 
zwischen den Strichen (Schritte) in Abhängigkeit von 
Start- und Endzahl deuten können. 

Zählen in Schritten 

Das Zählen in Schritten kann zum einen als fortgesetzte 
Addition bzw. Subtraktion einer gleichbleibenden 
Schrittgröße, zum anderen als Multiplikation gedeutet 
werden. Dies stellt einen Übergang von zählenden Stra-
tegien zum Nutzen von nicht-zählenden Strategien dar 
und unterstützt das Erkennen von Mustern in Zahlen-
reihen.  
Dabei ist zu beachten, dass die Schritte möglichst vari-
abel gewählt werden. Lernende sollen erkennen, dass 
sie in unterschiedlichen Schritten zählen können. Ziel-
führend ist hier ein Gespräch über den Zusammenhang 
zwischen Schrittgröße und Schrittanzahl.  

Zahlbeziehungen und Abstände 

Am Zahlenstrahl sind die Abstände besonders entschei-
dend. Es ist wichtig zu wissen, was die Abstände bedeu-
ten, um sich auf einem beliebigen Zahlenstrahl gut ori-
entieren zu können. In Abhängigkeit des dargestellten 
Gesamtabstands auf verschiedenen Zahlenstrahlen 
können Abstände, die räumlich gleichlang dargestellt 
sind, unterschiedlich groß sein. Aber auch die Abstände 

innerhalb eines Zahlenstrahles sollten in Beziehung zu-
einander gesetzt werden. So entsteht ein Verständnis 
über Zahlabstände und die Orientierung im jeweiligen 
Zahlenraum wird gefördert. 
Daneben gilt es, Zahlbeziehungen zu erarbeiten und zu 
nutzen. Das passiert in dem Baustein vor allem am lee-
ren Zahlenstrahl und durch Aufgaben zu Nachbarbezie-
hungen, zur Mitte und durch Analogie-Aufgaben. Zahl-
abstände sollen zueinander in Relation gesetzt werden.  

In N2B werden Zahlen miteinander verglichen und 
der Größe nach geordnet. Dabei ist der stellenweise 
Vergleich der einzelnen Ziffern eine tragfähige Vorge-
hensweise. Zu beachten ist, dass der Umgang mit dem 
Relationszeichen nicht immer gefestigt ist. Auch die li-
neare Vorstellung der Anordnung von Zahlen mit der 
Null als Bezugsgröße stellt in diesem Kontext eine gute 
Veranschaulichung dar: Die Zahlen, die auf dem Zahlen-
strahl weiter rechts, also weiter entfernt von der Null 
sind, sind größer als diejenigen, die weiter links, also 
näher an der Null liegen.  
 
Veranschaulichung und Material 

Hunderterkette 

Die Hunderterkette greift die kardinalen Zahlvorstel-
lungen aus N1 auf und verdeutlich durch ihre farbliche 
Markierung der 10er-Bündel den dekadischen Aufbau. 
Die Lernenden müssen hier die Stellenwerteigenschaf-
ten (Positionseigenschaft, additive Eigenschaft, multi-
plikative Eigenschaft, Bündelungseigenschaft) auf die 
Hunderterkette (und auch auf den Zahlenstrahl) über-
tragen.  
Bei der Hunderterkette ist zu beachten, dass Zahlzuord-
nungen immer hinter der jeweilig gezählten Perle plat-
ziert werden müssen, da die Anzahl der Perlen als 
Menge abgebildet werden. Das steht im Gegensatz zum 
Zahlenstrahl, auf dem die Striche die Zahlen adressie-
ren.  
Erfahrungsgemäß stellt das Finden von Zahlen an der 
Hunderterkette ein großes diagnostisches Potential 
dar: Kann die Bündelungseigenschaft des Stellenwert-
systems genutzt werden? Wird die additive Eigenschaft 
am Zahlenstrahl genutzt? Häufig passiert es, dass sich 
die Lernenden beispielsweise bei der Suche nach der 
37. Kugel im dritten Abschnitt der Hunderterkette ori-
entieren, in dem sich jedoch die 21. bis 30. Kugel befin-
det. 37: da geht man erst bis zur 30, dann noch 7 (37 = 
30 + 7). 

Unskalierter („leerer“) Zahlenstrahl 

Ziel des Einsatzes des unskalierten Zahlenstrahls ist es, 
ein Verständnis über Abstände und Zahlbeziehungen 
im Stelllenwertsystem anzubahnen. Es geht darum, 
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Zahlen möglichst unter Berücksichtigung von Bünde-
lungsstrukturen, räumlichen und arithmetischen Ab-
ständen, von Nachbarbeziehungen, von der Mitte und 
Analogien zu verorten. Da es nicht auf die Genauigkeit 
ankommt, sondern auf die Argumentation der richtigen 
Abschätzung, sollte auch auf ein Abmessen mit dem Li-
neal verzichtet werden. 
Es ist ratsam, die Start- und Endzahl an einem leeren 
Zahlenstrahl zu variieren, um über die Bedeutung un-
terschiedlicher Abstände ins Gespräch zu kommen.  

Um sich am Zahlenstrahl zu orientieren, sind Orien-
tierungszahlen hilfreich. So stellt das Finden der Mitte 
eine entscheidende Übung dar, die vielen Lernenden 
zunächst schwerfällt. Wichtig ist das gemeinsame Ge-
spräch über Strategien zum Finden der Mitte. Neben 
der Mitte bieten sich Nachbar-Zehner und -Hunderter 
an. Zu beachten ist hierbei, dass eine Zahl gleichzeitig 
sowohl Nachbarzahl als auch Nachbar-Zehner oder 
Nachbar-Hunderter sein kann. Das Potential liegt hier-
bei darin, eine Zahl zu möglichst vielen Zahlen in Bezie-
hung zu setzen. 

Der unskalierte Zahlenstrahl eignet sich auch, um 
über räumliche Beziehungen zu sprechen. Hierbei ist es 
für Lernende wichtig zu verstehen, dass ein Abstand 
zwischen zwei Zahlen innerhalb eines Zahlenstrahls 
räumlich immer gleichgroß dargestellt werden muss. 
Das bedeutet auch, dass in Abhängigkeit dieses räumli-
chen Abstandes andere arithmetische Abstände ent-
sprechend proportional räumlich dargestellt werden 
müssen. Der Abstand von der 300 bis zur 400 muss bei-
spielsweise doppelt so groß dargestellt werden, wie der 
Abstand von der 250 bis zur 300. 

Darüber hinaus ist es häufig schwierig nachzuvoll-
ziehen, dass ein räumlicher Abstand arithmetisch ver-
schieden definiert werden kann. So kann der gleiche 
Abstand (z. B. 2cm) auf einem Zahlenstrahl von 0-1000 
für 100 stehen, während der räumlich gleiche Abstand 
auf einem Zahlenstrahl von 0-100 für 10 steht. 

Skalierter Zahlenstrahl 

Sowohl der leere als auch der skalierte Zahlenstrahl bil-
den die Zahlen bzw. die Zahlbeziehungen auf räumliche 
Weise ab: Zahlen, die in der Zahlwortreihe nah beiei-
nander liegen, sind auch auf dem Zahlenstrahl nah bei-
einander. Auch hier ist es unerlässlich, die zugrundelie-
gende Struktur zu erarbeiten. Wird diese Erarbeitungs-
phase vernachlässigt, besteht die Gefahr, dass der Zah-
lenstrahl zum stumpfen Abzählen oder zum zählenden 
Rechnen benutzt wird. Dies gescheit, wenn die skalie-

renden Striche – unabhängig von der Skalierung – im-
mer nur als Einerschritte verstanden werden. Umso 
wichtiger ist es, verschiedene Zahlenräume und ver-
schiedene Skalierungen zu deuten. 
Der digitale dyamische Zahlenstrahl unterstützt die 
Vorstellung durch Hinein- und Herauszoomen. 
 
In der Förderung 

In der Förderung ist besonders auf die Bedeutung der 
Abstände einzugehen. Wichtig ist, dass Lernende ver-
stehen, was die Abstände an verschiedenen Zahlen-
strahlen bedeuten. Außerdem ist die Erarbeitung der 
Zahlbeziehungen zentral.  

Bedeutungsbezogene Denksprache 

Das Sprechen über Abschnitte und Abstände statt über 
vertikale Striche ist entscheidend. Dazu bietet es sich 
an, von Einer-, Zehner- Hunderter-Schritten zu spre-
chen (die durch Bögen visualisiert werden). Fragen, die 
hilfreich sein könnten sind zum Beispiel: „Wie groß sind 
die Abstände?“ und „Wie groß ist der Gesamtab-
stand?“. Worte, die die Orientierungszahlen themati-
sieren sind „Zehnerzahlen, Hunderterzahlen“ und 
„Nachbar -Einer, -Zehner, -Hunderter-“. 
 
Digitale Medien zum Baustein 

Alle digitalen Medien werden kontinuierlich ausgebaut 
und sind stets aktuell verlinkt unter 
mathe-sicher-koennen.dzlm.de/nz#n2 
 
• Im didaktischen Themenfilm werden die aufge-

führten Aspekte zum Stellenwertverständnis mit 
Fallbeispielen illustriert und es wird aufgezeigt, 
worauf es bei der Förderung ankommt: 
https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/themenvi-
deo/zahlenstrahl  

• Mit Erklärvideos lassen sich die erarbeiteten Eigen-
schaften mit den Kindern systematisieren 

• Digitale Diagnose wird in zunehmend mehr Bundes-
ländern im MSK-Online-Check möglich. 

• Digitale Video-Lernumgebungen und Gesprächsge-
rüste werden derzeit ausgebaut. 

• Der dynamische Zahlenstrahl unterstützt das Den-
ken in Bündelungsstrukturen durch Herein- und 
Herauszoomen.  
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N2A    Was können wir diagnostizieren? 

 
Dauer: 
  

10 - 15 Minuten 

 
 
 
 

Hinweise zur Durchführung der Standortbestimmung: 
Beim Eintragen der passenden Zahlen bzw. der Verbin-
dung mit der entsprechenden Stelle der Hunderterkette 
ist stets der Platz zwischen den Kugeln gemeint. 

Hier geht es ausschließlich um eine ungefähre Bestim-
mung, welche Zahlen bzw. Stellen passend sind. Es ist 
nicht notwendig (und auch nicht erwünscht), dass man 
sich an der Skalierung der darüber liegenden Hunderter-
kette orientiert.  
 
Es empfiehlt sich, die Lernenden darauf hinzuweisen, 
dass sich der Zahlenraum bei Aufgabe 3 vergrößert, um 
Fehler, die lediglich aus Aufregung oder Unachtsamkeit 
resultieren, an dieser Stelle möglichst auszuschließen. 
 
In 3 b) ist die angegebene Skalierung nicht dafür ausge-
legt, dass die Zahlen 605 und 899 mit der genauen Stelle 
verbunden werden können. Kommen an dieser Stelle 
Rückfragen, so können die Lernenden dazu aufgefordert 
werden, sich trotzdem eine Lösung zu überlegen. 
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Hinweise zur Auswertung 

Diagnoseaufgabe 1: Zahlen an der Hunderterkette 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a.2) Falsche Zuordnung der 
Zehnerstelle,  
z. B. 45 statt 35. 

Die Lernenden fokussieren die Zehnerstelle und 
verorten die Zahl 35 innerhalb des dritten Ab-
schnitts (in dem die Zahlen von 20 bis 29 liegen). Die 
Einerziffer wird durch Abzählen ermittelt. 

Aufbau der Hunderterkette, ins-
besondere die ikonische Dar-
stellung, erarbeiten. Themati-
sierung der Strategien für das 
Eintragen von Zahlen (1.1 - 1.4). 

a.5) Falsche Zuordnung der 
Zehnerstelle (nahe an 
Orientierungszahlen wie 
0 oder 100), z. B. 94 statt 
84. 

Orientierung an der 100 – im vorletzten Abschnitt 
davor werden die „Neunziger“- Zahlen vermutet, 
da der letzte Abschnitt schon der Zahl 100 zugeord-
net wird. 

a.3) 
 

Falsche Zuordnung der 
Zehnerziffer,  
z. B. 61 statt 51. 

Folgefehler durch nachfolgende Orientierung einer 
zuvor falsch eingetragenen Zahl. 

a.4) Falsche Zuordnung der 
Einerziffer, z. B. 67 oder 
68 statt 69. 

Abzählfehler 

 
Diagnoseaufgabe 2: Zahlen am Zahlenstrahl 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a), 
b) 

Leerer Zahlenstrahl wird 
mit zusätzlicher Einers-
kalierung versehen. 

Es wird versucht, die Skalierung der darüber liegen-
den Hunderterkette zu übernehmen, dabei ist der 
Platz am Ende nicht ausreichend. 

Orientierungsübungen am lee-
ren Zahlenstrahl (2.1 - 2.2) und 
intensive Nutzung des konkre-
ten Anschauungsmaterials. 

Es wird immer im identi-
schen Abstand eingetra-
gen. 

Unzureichende Auffassung über die Abstände in 
der Zahlreihe. 

c) Orientierung am Beginn 
des Zahlenstrahls, da-
nach „Durchzählen“. 

Mögliche Orientierung am Ende des Zahlenstrahls 
ist unklar. 

Orientierungsübungen an Teil-
abschnitten des leeren Zahlen-
strahls und Vergleich verschie-
dener Skalierungen (2.3 - 2.4). 

 
Diagnoseaufgabe 3: Skalierungen am Zahlenstrahl 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) Die erste Antwort wird 
gewählt. 

Unvollständige Vorstellung vom Zoomen und den 
Skalierungen: Die 100er-Abschnitte werden als 
10er-Abschnitte gedeutet. 

Das Zoomen und den Aufbau 
von Zahlenstrahlen mit unter-
schiedlichem Gesamtabstand 
anhand von 3.1 - 3.9 erarbeiten 
und Orientierungsübungen an 
diesen Zahlenstrahlen  
durchführen: Die weitere deka-
dische Struktur thematisieren. 

Nur eine der beiden kor-
rekten Lösungen wird 
angekreuzt. 

Unvollständige Vorstellung vom Zoomen und Ab-
schnitten auf dem Zahlenstrahl. 

b) 605 wird bei 650 einge-
tragen. Jeder kleine Strich wird als Einer gedeutet. 

899 wird bei 890 einge-
tragen. 

Kein Widerspruch in der Aufgabenstellung gesehen 
bzw. nahe an der nächsten Zehnerzahl eingetragen. 

Besprechung von Zahlen, die 
man bei einzelnen Skalierungen 
genau und ungefähr eintragen 
kann (3.3). 

1 010 wird bei 1 100 ein-
getragen. 

Ab der 1 000 Skalierung unklar, Einer werden ge-
zählt. 
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1.2  Üben  

Ziel: Begründetes Verorten von Zahlen an der Hunderterkette  

Material: -  

Umsetzung:   a), b) EA und UG, c) UG 
 

Methode:  
Zunächst Zahlen eintragen und die Positionen begründen 
lassen. 
 
Impulse:  
• Begründe, warum das die Position der 24 ist. 
• Was sind die Nachbarzahlen von 24? 
• Welche Zahlen liegen im zweiten Abschnitt? 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Methode:  
Bei der Verbindung der Zahlen mit der richtigen Stelle der 
Hunderterkette mögliche Orientierungszahlen (z. B. Zeh-
nerzahlen) nutzen, damit möglichst wenig in Einerschrit-
ten gezählt wird.  
 
Reflexion:  
Die Reflexion dient der Sicherung der Zehnerstruktur und 
deren Eigenschaften und Vorteile – um langfristig einen 
mentalen Zahlenstrahl aufzubauen. 

N2A: Wie fördern wir, Zahlen am Zahlenstrahl zu lesen und darzustellen? 

1 Zahlen an der Hunderterkette  

1.1 Erarbeiten  

Ziel: Aufbau der Hunderterkette verstehen 

Material: Hunderterkette, Zahlenkarten; Büro- oder Wäscheklammern zum Anheften 

Umsetzung:   UG 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen die Zehnerstruktur und deren 
Vorteile für das Verorten von Zahlen und für das 
Bestimmen von Abschnitten erarbeiten. Die Struktur der 
gleichgroßen Abschnitte muss expliziert werden. 
Die Lernenden erarbeiten, in welchem Abschnitt eine 
Zahl liegt: Die Zahlen zwischen 40 und 50 liegen im 
fünften Abschnitt. Die Position der Zahl 46 liegt rechts der 
46ten Perle. Damit bezeichnet die Position der Zahl 46 die 
Anzahl Perlen (zwischen 0 und 46). 
 
Methode:  
Hierbei darauf hinweisen, dass die Wäscheklammer (spä-
ter der Strich) hinter und nicht unter die entsprechende 
Perle gesetzt werden muss. 
 

 
 
 
 
 



 

  N2A Fördern, dass Kinder Zahlen am Zahlenstrahl lesen und darstellen   
 
 

 6 

 
 

2 Zahlen am Zahlenstrahl 

2.1 - 2.2 Erarbeiten  

Ziel: Übertragung der Stellenwerteigenschaften auf den Zahlenstrahl und Finden von Skalierungen in 
der Alltagswelt der Lernenden 

Material:  Evtl. reales Anschauungsmaterial 

Umsetzung:   2.1 UG,  2.2 PA und UG 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen die zuvor erarbeiteten Strukturen 
und Eigenschaften der Hunderterkette auf den 
Zahlenstrahl übertragen. Bei dem Zahlenstrahl ist die 
Verortung der Null wichtig, die anders als bei der 
Hunderterkette (vor der ersten Perle) auf dem ersten 
Strich liegt.  
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hintergrund:  
Die Lernenden sollen Skalierungen in ihrer Umwelt 
finden, um die Alltagsrelevanz von Zahlenstrahlen zu 
verstehen. Der Aufbau von Messkompetenz wird im 
Kontext „Größen“ genauer thematisiert  (https://mathe-
sicher-koennen.dzlm.de/material-sek/sachrechnen). 
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2.3  Erarbeiten 

Ziel: Hineinsehen von Strukturen am leeren Zahlenstrahl 

Material: - 

Umsetzung:   EA/PA und UG 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen sich auf dem leeren Zahlenstrahl 
von 0 bis 100 orientieren. Dazu üben sie sich im 
Hinseinsehen von Strukturen. Mittels Zahlbeziehungen 
werden Positionen von Zahlen annähernd bestimmt. Das 
ist möglich über das arithemtische Finden von 
Zahlbeziehungen und das Einschätzen räumlicher 
Abstände.  
Durch die Arbeit am leeren Zahlenstrahl wird den 
Lernenden der Aufbau eines mentalen Zahlenstrahles 
ermöglicht. Deshalb ist die Verwendung eines Lineals 
nicht zielführend.  
Damit die Lernenden ein tragfähiges mentales Bild 
aufbauen, ist es notwenig, die Lernenden 
unterschiedliche Beziehungen und Strukturen selbst 
entdecken und begründen zu lassen. Besonders im 
Hinblick auf Zahlenstrahlen, die nicht bei 0 beginnen, ist 
ein rezeptartiges Vorgehen nicht zielführend. 
Die Zahlbeziehungen werden mittels Denksprache 
ausgedrückt (die Unterscheidung arithmetischer und 
räumlicher Ebene durch die Lernenden ist nicht gewollt): 
 
Denksprache: 

Arithmetisch Räumlich 
„… ist etwas größer/klei-
ner als…“ 
 

„… liegt links/rechts von…“  
„… liegt zwischen… und…“ 

„… ist halb so groß 
wie…“ 
 

„… liegt in der Mitte zwi-
schen… und…“ 

„… ist um… größer“ „ist… von… entfernt.“ 
 
Impuls:  
• Welche Zahlen helfen dir beim Orientieren? 

Begründe. 
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3 Zoomen am Zahlenstrahl 

3.1 Erarbeiten und Üben  

Ziel: Vorstellung des Zoomens aufbauen; Skalierungsverständnis festigen 

Material: KV: Zahlenstrahlen mit Lupe (optional) 

Umsetzung:   a), b) PA und UG, c) EA und UG 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen ihr Verständnis zu Skalierungen 
mithilfe der Vorstellung des „Zoomens“ am Zahlenstrahl 
erweitern: 
• Hineinzoomen als mentale Operation üben 
• Abschnitte als Zahlräume deuten (in Abhängigkeit von 

Start- und Zielzahl) 
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3.2 – 3.3 Erarbeiten  

Ziel: Vergleich von Zahlenstrahlen 

Material: - 

Umsetzung:   3.2 a), b) EA und UG; 3.3 a), b) PA und UG, c) PA 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen durch den Vergleich von zwei 
Zahlenstrahlen die Bedeutung von Abständen in 
Abhängigkeit des Zahlenraumes verstehen. In der 
Vorstellung des Zoomens ist der obere im unteren 
Zahlenstrahl sichtbar. 
 
Impulse:  
• Wenn ich die Zielzahl verändere, was passiert dann 

mit dem Gesamtabstand? Was mit den Abschnitten? 
• Warum verändern sich die Positionen der Zahlen? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen durch Vergleiche Analogien 
erkennen und nutzen: Auf einem Zahlenstrahl, der einen 
doppelt so großen Zahlenraum abbildet, müssen die 
Abstände räumlich halb so lang dargestellt werden. Dafür 
müssen die Lernden erkennen, dass z. B. ein 10er-Schritt 
auf dem unteren Zahlenstrahl halb so lang ist wie auf dem 
oberen.  
 
 
Hintergrund:  
Die Lernenden sollen Analogien bilden und die 
Erkenntnisse vom Zahlenstrahl 0-100 auf den 
Zahlenstrahl 0-1000 übertragen. Hier soll ein Rückbezug 
zum Zoomen hergestellt werden. 
Sinnvoll ist es auch hier, die Räumlichkeit zu 
thematisieren. Ein Abstand, der einen zehnmal so großen 
Zahlenraum umfasst, ist nicht zehnmal so lang 
dargestellt, sondern zehn mal kleiner, damit er mit 
gleicher Länge dargestellt werden kann. 
 
Mit dem digitalen dynamischen Zahlenstrahl können die 
Lernenden Entdeckungen machen und die Vorstellung 
des Zoomens festigen. 
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3.4 - 3.5  Üben  

Ziel: Zahlen auf dem Zahlenstrahl eintragen 

Material: - 

Umsetzung:   3.4 a) EA, b) UG; 3.5 a)-c) PA und UG 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen ihr erworbenes Verständnis 
nutzen, um skalierte Zahlenstrahle zu interpretieren. 
Die fehlende Einer-Skalierung am Tausenderstrahl kann 
für einige Lernende noch eine Schwierigkeit darstellen. 
In diesem Fall kann nochmal ein Rückbezug zum Zoomen 
hergestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In dem Erklärvideo wird die Vorstellung des Zoomens 
visualisiert. Das Video systematisiert die erarbeiteten 
Inhalte. 
 

 
 

3.6  Üben  

Ziel: Zahlen auf dem Zahlenstrahl eintragen 

Material: - 

Umsetzung:   3.6 EA/PA; 3.7 PA 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen ihr erworbenes Verständnis 
nutzen, um skalierte Zahlenstrahle zu interpretieren. 
Die fehlende Einer-Skalierung am Tausenderstrahl kann 
für einige Lernende noch eine Schwierigkeit darstellen. 
In diesem Fall kann nochmal ein Rückbezug zum Zoomen 
hergestellt werden. 
 
 
Reflexion: 
Zum Abschluss ist es wichtig, mit den Lernenden ihr 
erworbenes Wissen auf der Meta-Ebene zu reflektieren: 
Was ist dir leicht gefallen? Warum? 
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Hintergrund:  
Die Lernenden festigen ihre Vorstellungen zum Zoomen 
am Zahlenstrahl. Dafür nutzen sie einerseits den 
digitalen dynamischen Zahlenstrahl als Darstellungs-
mittel und andereseits ihre mentalen Vorstellungen zum 
Zahlenstrahl. 
 

  

 
3.8 - 3.9  Üben 

Ziel: Zahlbeziehungen nutzen 

Material: - 

Umsetzung:   3.8 a) EA, b) PA und UG; 3.9 PA und UG 

Hintergrund: 
Die Lernenden sollen Zahlbeziehungen erkennen und für 
das Verorten von Zahlen nutzen. Dabei machen sie die 
erkannten Zahlbeziehungen sprachlich explizit. Sowohl 
die Mitte als auch die Hunderter- oder Zehnerzahlen als 
Orientierungszahlen werden verwendet. Wichtig ist, die 
Lernenden bei der Versprachlichung zu unterstützen, 
sollten sie damit Schwierigkeiten. 
 
Methode: Der digitale dynamische Zahlenstrahl kann für 
die Selbstkontrolle genutzt werden. 
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N2B    Was können wir diagnostizieren? 

 
Dauer: 
  

10 - 15 Minuten 

 
 
 
 
 

Hinweise zur Durchführung der Standortbestimmung:  
Für Lernende mit einer großen Handschrift kann die vor-
handene Kästchengröße evtl. nicht ausreichend sein. In 
diesem Fall können die zu ermittelnden Zahlen beispiels-
weise auch darunter notiert werden. 
 
Wird die Standortbestimmung in mündlicher Form in 
Partner- oder Einzelarbeit durchgeführt, empfiehlt es 
sich, gezielt nach der Strategie für das Finden der Mitte 
zu fragen. 
 
Weitere Hilfestellungen (wie z. B. die Klärung des Relati-
onszeichens) sind nicht vorgesehen, da die Lernenden ihr 
bereits vorhandenes Vorwissen zeigen sollen. 
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Hinweise zur Auswertung 

 
Diagnoseaufgabe 1: Nachbar-Einer und Nachbar-Zehner 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 Bei der Bestimmung der kleineren Nach-
barzahlen von 10 000: 99 oder 990 ein-
getragen. 

Fehler beim Entbündeln. 

Thematisierung von Strate-
gien zum Finden von Nach-
barzahlen mithilfe der Unter-
stützung von konkretem An-
schauungsmaterial. Unter-
scheidung von Nachbar-Zeh-
nern und -Hundertern (1.1 - 
1.2). 

490 als kleinerer Nachbarzehner von 
509. 

Zahlen werden einseitig gedeutet, z. B. 
werden sie bei glatten Hundertern als 
Nachbar-Hunderter interpretiert. Fehl-
vorstellung, dass ein Nachbarzehner im-
mer mindestens um 10 entfernt liegen 
muss. 

710 als Nachbarzehner von 699. 
Zahlen können nicht mit zwei Funktio-
nen gleichzeitig als Nachbar-Einer und 
Nachbar-Zehner gedeutet werden. 

18 105 als Nachbarzehner von 18 095. Nachbar-Zehner werden durch die Addi-
tion bzw. Subtraktion von 10 ermittelt. 

 
 
 
Diagnoseaufgabe 2: Die Mitte finden 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) Mitte zwischen 5 000 
und  
6 000 ist 1 000. 

Die Strategie, die Differenz beider Zahlen zu errech-
nen und mithilfe dieser anschließend die Mitte her-
auszufinden, wird nicht vollständig durchgeführt. 

Strategie zum Finden der Mittel-
zahl mit den Lernenden aufar-
beiten, Arbeit mit dem leeren 
Zahlenstrahl (1.1 - 1.3). 

b) Mitte zwischen 2 500 
und  
4 500 ist 3 000. 

Nur Tausenderstelle wurde beachtet. 

c) 
 

Mitte zwischen 10 000 
und 20 000 ist 5 000. 

Unsicherheiten bezüglich der Bedeutung der Stel-
lenwerte. 

d) Mitte zwischen  
460 000 und 560 000 ist 
500 000. 

Schwierigkeiten bei der Orientierung innerhalb der 
Zahlreihe. 

 
 
Diagnoseaufgabe 3: Zahlen vergleichen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

c.1) 20 030 > 20 300 Unsicherheiten bezüglich der Bedeutung der Stel-
lenwerte.  Strategien zum Vergleich zweier 

Zahlen erarbeiten (2.1 - 2.4). a.1) 1 288 > 1 822 Die Zahl mit der höheren Anzahl größerer Stellen 
wird als größer angesehen. 

a.2)  

3 098 > 3 100 

Insbesondere die Ziffern 9 und 8 werden als Indika-
toren für die Größe einer Zahl angesehen. Fehlende 
Einsichten in Positionseigenschaft („Ein Hunderter 
ist mehr/größer als neun Zehner.“) 

Thematisierung des Wertes der 
Ziffer innerhalb einer Zahl durch 
die Arbeit mit der Stellenwertta-
fel (insbesondere 3.1). 
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Diagnoseaufgabe 4: Große Zahlen ohne Zahlenstrahl vergleichen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) Eine sechsstellige Zahl 
wird als zwei dreistellige 
Zahlen verstanden: 445 
195 = 445 und 195. 

Die Lernenden deuten die Zäsur als Trennung 
zweier Zahlen. 

Klärung der Schreibweise von 
Zahlen (3.1 - 3.3). 

454 656 < 445 195 
Fehlende Einsichten in Positionseigenschaft: Zehn-
tausenderstelle 

 
Stellenwerte der Zahlen wieder-
holen/vertiefend bearbeiten 
(3.1 - 3.3). 
 

445 195 > 544 000 

b) Nicht alle Ziffern be-
nutzt, z. B. 25 als kleinste 
Zahl und 98 als größte 
Zahl benannt.  Evtl. Aufgabenstellung unklar. 

Übungen zum Ordnen mehrstel-
liger Zahlen (2.1 - 2.2 und insbe-
sondere 3.1 - 3.3). 

2 als kleinste Zahl, 9 als 
größte Zahl benannt. 
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1.2  Üben  

Ziel: Festigen der positionsorientierten mentalen Vorstellungen durch das Bestimmen von Nachbarzah-
len 

Material: - 

Umsetzung:   a), b) EA, c), d) PA und UG 
 

Methode:  
Der Rückbezug zum Zahlenstrahl ist wichtig. Sollten sich 
im größeren Zahlenraum Schwierigkeiten zeigen, ist es 
sinnvoll, die Übung am leeren Zahlenstrahl und passen-
den eigenen Zahlenkarten zu unterstützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

N2B Wie fördern wir, Zahlen zu vergleichen und der Größe nach zu ordnen? 

1 Nachbar-Einer und Nachbar-Zehner 

1.1 Erarbeiten 

Ziel: Aufbau von mentalen Vorstellungen zu Zahlbeziehungen, Nachbar-Einern und Nachbar-Zehnern 

Material: Leerer Zahlenstrahl, Zahlenkarten; Büro- oder Wäscheklammern zum Anheften 

Umsetzung:   UG 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen ihre positionsorientierten 
Vorstellungen zu den Zahlbeziehungen Nachbar-Einern 
und Nachbar-Zehnern ausbauen, damit sie beim Runden 
diese mentalen Vorstellungen nutzen können. 
Insbesondere sind Fälle zu diskutieren, in denen eine Zahl 
sowohl Nachbar-Einer als auch Nachbar-Zehner ist. 
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1.3 Erarbeiten  
Ziel: Verständnis für das Verfahren des Rundens aufbauen 
Material: - 
Umsetzung:   a), b), c) EA und UG, d) Aufgabengenerator (PA) 

 
Hintergrund:  
Die Lernenden sollen das Runden verstehen als das 
Bestimmen der nächstgelegenen Zehnerzahl (bzw. 
Hunderter- oder Tausenderzahl) und Lösungen mithilfe 
der Beziehungen zu den Nachbarzahlen begründen, 
indem sie am Zahlenstrahl die Nähe zu den 
Nachbarzahlen darstellen. 
 
Der Zahlenstrahl dient als Anschauungsmittel für das 
Runden von Zahlen. Das Einzeichnen am Zahlenstrahl ist 
nicht zu vernachlässigen, da dies das mentale Bild zum 
Runden werden soll. 
 
Methode: Beide Nachbarzehner der Zahl werden auf 
dem Zahlenstrahl eingezeichnet. Es bietet sich an, dass 
die beiden Zahlen Start- und Endzahl bilden.  
Das Zeigen kann z. B. über den Vergleich der 
Schrittgröße oder über eine Abgrenzung und das 
Einzeichnen eines Pfeils passieren.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Methode: Sonderfall besprechen durch Thematisierung 
des Problems „genau die Mitte“: Konvention als 
Vereinbarung herausstellen, dass ab 5 aufgerundet 
wird, obwohl die Mitte den gleichen Abstand zur Start- 
und Endzahl hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Methode: Mit dem Aufgabengenerator können weitere 
Übungen zu diesem Aufgabenformat erfolgen, um einen 
vertiefenden Einblick in die Struktur zu geben.  
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2 Zahlen einordnen  

2.1 Erarbeiten  

Ziel: Orientierung am unskalierten Zahlenstrahl üben und festigen 

Material: -  

Umsetzung:   EA und UG 
 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen Zahlbeziehungen am Zahlenstrahl 
erarbeiten und ihre mentalen Vorstellungen stärken. 
Dafür ist es wichtig, verschiedene Vorgehensweisen zu 
thematisieren: 
• Schrittweise Bestimmung der Mitte (in Schritten von 

Start- und Endzahl aus zur Mitte zählen)  
• Arithemtische Berechnung der Mitte (durch die 

Bestimmung der Differenz, anschließend der 
Halbierung der Differenz und das Addieren dieser Zahl 
zur Startzahl) und Rekonstruktion des Vorgehens am 
Zahlenstrahl 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methode:  
Im Unterrichtsgespräch sollen die Vorgehensweisen der 
Lernenden reflektiert werden. 
 
Impulse:  
• Zeichne die Mitte als Strich ein. Was weißt du über 

diese Zahl? 
• Wie groß ist der Abstand zwischen … und …? 
• Welche Zahlen liegen eigentlich zwischen … und …? 
• Wie viele (Zehner-, Hunderter-)Zahlen liegen 

zwischen … und …? 
• Welche Zahl müsste jetzt ungefähr die Mitte sein? 
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2.2  Üben  

Ziel: Orientierung am Zahlenstrahl vertiefen: Umgang mit Start-, Mittel- und Endzahl üben 

Material: - 

Umsetzung:   EA/PA und UG 
 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen ihr Wissen über Zahlbeziehungen 
am Zahlenstrahl festigen.  
Sie explizieren, dass die Zahl in der Mitte den gleichen Ab-
stand zur Start- und zur Endzahl hat.   
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impuls:  
• Vergleicht eure Lösungen. Warum gibt es viele 

richtige Lösungen? 
 

 
 
2.3  Üben 

Ziel: Zahlbeziehungen erkennen und nutzen 

Material: - 

Umsetzung:   a), b), c) EA und UG, d) Aufgabengenerator (PA) 
 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen ihr erworbenes Wissen zu den 
Nachbarzahlen und der Mitte mithilfe des Zahlenstrahls 
festigen. Dabei stärken sie die mentalen Vorstellungen 
zum Zahlenstrahl, mit denen sie zunehmend mental ope-
rieren können.  
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3 Zahlen ordnen und vergleichen 

3.1 - 3.3 Üben  

Ziel: Strategien zum Zahlenvergleich erarbeiten und mentale Vorstellungen ausbauen 

Material: - 

Umsetzung:   3.1 PA, 3.2 EA und UG, 3.3 UG 
 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen ihre mentalen Vorstellungen zum 
Zahlenstrahl festigen. Beim Vergleich von Zahlen ist die 
Fokussierung auf die größten Stellenwerte sinnvoll. Die 
Stellenwerte werden am Zahlenstrahl in den 
Skalierungen sichtbar. Ziel ist nicht, dass die Lernenden 
nur auf die Stellenwerte achten, sondern auch, dass sie 
den mentalen Zahlenstrahl nutzen, um sich 
Größenverhältnisse vorzustellen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impuls: 
• Wenn ihr euch die Zahlen am Zahlenstrahl vorstellt: 

Liegen sie nah beieinander oder weit entfernt 
voneinander? 
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4 Große Zahlen ohne Zahlenstrahl vergleichen 

4.1 – 4.2 Erarbeiten  

Ziel: Verständnis über Stellenwerte verfestigen und sichern 
Material: Ziffernkarten, erweiterte Stellenwerttafel 

Umsetzung:   4.1 PA und UG, 4.2 EA und UG 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen ihr Stellenwertverständnis und ihre 
mentale Vorstellungen im großen Zahlenraum ausbauen. Dafür 
nutzen sie verschiedene Datstellungen (Zahlwörter und die 
erweiterte Stellentafel).  
 
Impuls:  
• Wie würde denn das Material zu ZT/HT/M aussehen? Welche 

Form hat es? Wie groß ist es? 
• Kannst du das Muster beschreiben? 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

4.3  Üben  

Ziel: Wissen über Stellenwerte nutzen, um Zahlenwerte bestimmen zu können 

Material: - 

Umsetzung:   a), b) EA/PA, c) PA 
 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen die Position einer Ziffer fokussieren, um die 
Größe einer Zahl im Vergleich zu anderen Zahlen zu bestimmen. 
Im gemeinsamen Austausch begründen die Lernenden die Größe 
einer Zahl und nutzen dabei Denksprache (Argumentation über 
Anzahl Tausender, Hunderter, Zehner, Einer). Es lassen sich aus 
den Ziffern 24 verschiedene Zahlen bilden. Es geht darum, die 
Muster zu erkennen, nicht um Kombinatorik bzw. systematisches 
Vorgehen. 
 
Methode:  
Nach Aufgabenteil a) in PA findet eine gemeinsame Besprechung 
zu Aufgabenteil b) und möglicher Herrangehensweisen statt. 
 
Impuls: 
• Welche Ziffer muss an der Tausenderstelle stehen, damit die 

Zahl möglichst groß ist? 
• Welche Ziffern hast du dann übrig?  
• An welche Position setzt du die größte deiner übrigen Ziffern? 

Warum? 

 
 
 
 



 

  N2C Diagnostizieren, wie Kinder Nachbarzahlen angeben und in Schritten zählen   
 
 

 21 

N2C    Was können wir diagnostizieren? 

Dauer: 
  

10 - 15 Minuten 

 
 
 
 

Hinweise zur Durchführung der Standortbestimmung: 
Zu Beginn sollten die Aufgabenformate mit den Schüle-
rinnen und Schülern besprochen und ggf. Verständnisfra-
gen zu den Aufgabenstellungen geklärt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

  N2C Diagnostizieren, wie Kinder Nachbarzahlen angeben und in Schritten zählen   
 
 

 22 

Hinweise zur Auswertung 

Diagnoseaufgabe 1: In Schritten zählen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) 

 

Fehlerhafte Benennung der 
Schrittgröße, kein Wider-
spruch zur Endzahl gesehen. 

Besprechung von Strate-
gien zum Finden der 
Schrittgröße unter Ein-
bezug strukturierter An-
schauungsmittel (1.1-
1.2). 

 

Zeichnung der Bögen erfolgt, 
aber keine Angabe zur Weiter-
führung der Schritte. 

b) 

 

Bearbeitung von der Start- 
und von der Zielzahl ausge-
hend, kein Widerspruch zur 
Lücke in der Darstellung der 
Zahlenreihe gesehen. 

 

Zeichnung der Bögen, bis der 
leere Zahlenstrahl optisch ge-
füllt ist, aber keine Benennung 
der Schritte. 

 
 

 
 
Diagnoseaufgabe 2: Schritte verändern 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a), b) 
 Die gezeichneten Schritte und die Angabe der 

Schrittgröße stimmen nicht überein. 

Flüchtigkeitsfehler oder unvollstän-
dige Vorstellung zur Interpretation 
der Schrittgröße. Besprechung von Strategien 

zum Finden der Schritt-
größe am Zahlenstrahl und 
Veränderung von Schritt-
größen mit 2 a)-f) erarbei-
ten. 

Statt Schrittgröße wird Schrittanzahl angege-
ben. 

Unvollständige Vorstellung zur In-
terpretation der Schrittgröße. 

b) Es wird die gleiche Einteilung wie in a) gewählt 
mit anderer Beschriftung. 

Auswirkung der Veränderung der 
Schrittgröße wird nicht erkannt. 

Schritte werden nicht gleichmäßig eingezeich-
net. 

Multiplikative Struktur kann nicht 
hineingesehen und/oder umge-
setzt werden. 

 
 
 
Diagnoseaufgabe 3: Zahlenreihen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

c) 

 

Zahlen werden von der Endzahl be-
ginnend in vermuteten Schritten 
eingetragen. 

Thematisierung von Strate-
gien beim Ermitteln lücken-
hafter Zahlenreihen sowie 
eigenständiges Erstellen ei-
gener Reihen (3.1 - 3.3).  

Zahlen werden von der Startzahl 
beginnend in vermuteten Schritten 
eingetragen. 
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1 In Schritten zählen 

1.1 -  1.2  Erarbeiten  

Ziel: Deutung von räumlichen Abständen und verschiedenen Schrittgrößen  

Material: - 

Umsetzung:   1.1 PA und UG; 1.2 PA und UG 
 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen flexibel in Schritten zählen. Dafür 
müssen sie verstehen, dass derselbe räumliche Abstand 
für verschiedene Zahlräume stehen kann. Das geschieht 
durch den Vergleich und das Sprechen über die 
verschiednene Schrittgrößen. 
 
 
Impulse:  

• Wie groß sind deine Abschnitte? 
• Warum können sie unterschiedlich groß sein? 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hintergrund: 
Die Lernenden sollen Zahlenstrahlen beschreiben und 
erkennen, dass man Zahlenräume verschieden lang 
zeichnen kann. 
Die Lerneden stellen den gleichen Zahlenraum 
womöglich unterschiedlich lang und mit 
unterschiedlichgroßen Abschnitten dar. Durch das 
Beschreiben und das Vergleichen der Zahlenstrahlen soll 
eine Reflexion über den räumlichen Abstand und den 
Zusammenhang von Gesamtabstand und den 
Abschnitten anregt werden.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

  N2C Fördern, Nachbarzahlen anzugeben und in Schritten zu zählen   
 
 

 24 

2 Schritte verändern am Zahlenstrahl 

 
2 Erarbeiten  

Ziel: Verstehen des Zusammenhangs zwischen Schrittgröße und Anzahl der Schritte 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA, b) UG, c),d) PA und UG, e), f) PA 
 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen in unterschiedlichen Schrittgrößen 
vorwärts und rückwärts zählen. 
Dabei festigen sie ihre mentalen Vorstellungen zum Zah-
lenstrahl und nutzen ihr Stellenwertverständnis, um Mus-
ter zu reflektieren:  
• Beim Zählen in 10er-Schritten verändern sich die Zeh-

ner und die Einer bleiben gleich. 
• Bei der Verdopplung der Schrittgröße halbiert sich die 

Anzahl der Schritte und andersherum. 
 
Impulse: 
• Warum ist es einfach, in 10er-Schritten zu zählen? 
• Was ist bei 5er-Schritten anders?  
• Wie groß müssen Tims Schritte sein, wenn er nur 2 

Schritte einzeichnen möchte? 
• Finde andere Beispiele für Taras Gedanken (Je grö-

ßer/mehr…, desto kleiner/weniger… bzw. „Je klei-
ner/weniger …, desto größer/mehr…). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hintergrund:  
Die Lernenden sollen den Zusammenhang zwischen 
Schrittgröße und Anzahl der Schritte erarbeiten und be-
gründen. 
 
Das Zählen in gleichgroßen Schritten (Gruppen) bildet die 
Grundlage für das Verstehen multiplikativer Strukturen.  
 
Denksprache: 
• Je größer/mehr…, desto kleiner/weniger…  
• bzw. Je kleiner/weniger…, desto größer/mehr… 
 
Methode: Die Auswahl von Start-, Endzahl und Schritt-
größe ermöglicht Differenzierung. 
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3 Zahlenfolgen 

3.1 – 3.2  Erarbeiten  

Ziel: Muster in Zahlenreihen erkennen und fortführen 

Material: - 

Umsetzung:   a) EA b) UG, c) EA, 3.2 PA und UG 
 

Hintergrund: Die Lernenden sollen Zahlenreihen 
hinsichtlich der Muster untersuchen und fortführen.  
 
Impulse: 
• Lies deine Zahlenreihen laut und rhythmisch vor.  
• Was fällt dir auf? (Untersuche die Ziffern an der 

Einerstelle, Zehnerstelle, Hunderterstelle.) 
• Finde eine Zahlenfolge, die man nicht leicht 

weiterführen kann. 
• Warum sind einige Zahlenfolgen einfach und andere 

schwierig zu untersuchen? 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 


